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„In einer modernen CSR-Perspektive geht es nicht mehr nur darum, die Idee der “Green Logistic”  
zu etablieren, sondern darum die Idee “Green through Logistic” zu befördern”. 
Prof. Dr. René Schmidpeter (CSR und Logistik, 2016)

„Nachhaltigkeit ist eine dauerhafte Aufgabe. Bei ETERNA ist Nachhaltigkeit kein
trendiger Aktionismus und keine Eintagsfliege, sondern unser täglicher Begleiter.“
Henning Gerbaulet (geschäftsführender Gesellschafter ETERNA)

CSR lohnt sich, es 
  schützt Umwelt und Ressourcen

 ermöglicht Einsparungen

  fördert technische Innovationen

Was können Sie tun? 
  Für den Prozess der Emissionsermittlung Klima- und Umweltbilanzen einführen

  Für nachhaltige Prozessschritte ein „Sustainable Supply Chain Management“ integrieren

  Mittels gering investiver Maßnahmen Einsparungen erzielen und  
Ressourcenverbrauch vermindern
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Die bestehende Berichtspflicht großer Unternehmen wird an 
Zulieferer weitergegeben, um die Auswirkungen der gesamten 
Wertschöpfungskette darstellen zu können. Auch KMU – als 
Zulieferer – müssen daher zunehmend Informationen zu ihrer 
Lieferkette dokumentieren und kommunizieren. „Grüne Logis-
tik“ ist Teil eines ganzheitlichen Konzepts einer nachhaltigen 
Unternehmensstrategie und steht dabei für umweltschützende 
Maßnahmen sowie für einen effizienten Einsatz von Ressourcen 
innerhalb der gesamten Logistikkette. 

Die Ermittlung und Ausweisung der anfallenden CO2-Emissionen 
sind ein erster Schritt.

Ein Kleidungsstück wird selten von Beginn bis Ende in einem 
Werk hergestellt. Auswirkungen dieser Entwicklung sind u.a. ein 
Ansteigen der Transportemissionen insgesamt und Emissionsver-
lagerungen ins Ausland. Welche Menge an Emissionen anteilig 
auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette entfallen, 
ist in folgender Abbildung zu sehen. Unter den Bereich Logistik 
fallen Transporte, Distribution und Verpackung.

1. Warum ist Logistik relevant?

CO2-Emissionen  
eines Damen-Longshirts weiß,  
100% Baumwolle, Gr. 40-42, Gewicht 220g  
nach Systain
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Ein T-Shirt kann von der ersten bis zur letzten Station seiner 
Wertschöpfungskette zwischen 18.000 und 50.000 km zurückle-
gen. In der folgenden exemplarischen Reiseroute eines weißen 
T-Shirts legt das Textil eine Strecke von insgesamt ca. 27.534 km 
zurück (nach Stegmaier).

Ein Blick auf die verschiedenen Verkehrsträger und 
ihre CO2-Emissionen
Innerhalb der Transportlogistik bestimmt die Wahl der Verkehrs-
träger sowohl über die anteiligen CO2-Emissionen als auch über 
die aufkommenden Kosten. Mit einem nachhaltigen Transport-
management stehen die Vermeidung und Verringerung von 
Transporten als auch die Verminderung von Transportschädlich-
keiten im Vordergrund. 
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Türkei: Garnherstellung

China: Nähen des T-Shirts

Deutschland: Verkauf
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Ein Beispiel der DHL Group verdeutlicht mög-
liche Auswirkungen auf Kosten, Emissionen 
und Zeit durch eine Veränderung der bisher 
eingesetzten Verkehrsträger. Den Vorteilen 
von Kosten- und Emissionseinsparungen 
steht eine längere Transportzeit gegenüber. 
Je nach Planungsspielraum in der Waren-
lieferung, z. B. Planung von Basic-Waren-
gruppen, ließe sich dieser Nachteil jedoch 
vernachlässigen.

Eine kurze Übersicht der zur Wahl stehenden Güterverkehrssysteme sowie deren 
anteilige CO2-Emissionen machen die Belastungen deutlich: 
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2. Den eigenen Business Case bewerten

Im Bereich Logistik lassen sich durch geringinvestive Maßnah-
men substanzielle Einsparpotenziale ermitteln und umsetzen. Der 
Nutzen kann in Form von Kosten und Gewinn relativ ergebnis-
sicher identifiziert und in das Gesamtergebnis integriert werden.

Innerhalb der Berechnung des ökonomisch-ökologischen Net-
toeffekts können Kosten für die Implementierung nachhaltiger 
Strategien den Kosten gegenübergestellt werden, die anfallen 
würden, wenn keine nachhaltigen Maßnahmen durchgeführt 
werden, d. h. Sanktionskosten. Von den Aktionskosten lassen 
sich etwaige überwälzbare Kosten abziehen. Darunter fallen  
z. B. Subventionen für eine Fotovoltaik Anlage oder solche, die 
sich auf Lieferanten oder Kunden übertragen lassen.

So kann ein Unternehmen, um Emissionen zu reduzieren, gezielt 
den Verkehrsträger seiner Transporte wechseln. Diese Maßnah-
me wäre dann den Aktionskosten, genauer den Substitutions-
kosten zuzuordnen. Um anfallende Mehrkosten möglicherweise 
durch Erhöhung des Preises auf den Kunden abzuwälzen, kann 
zuvor eine Ermittlung der Zahlungsbereitschaft dieser durchge-
führt werden. Besteht die Möglichkeit einer Preiserhöhung des 
Endprodukts, wären diese überwälzbaren Kosten von den Akti-
onskosten zu subtrahieren. 
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Die verschiedenen Kostenarten lassen sich in einer Formel für eine Berechnung des ökonomisch-ökologi-
schen Nettoeffekts integrieren. In einer aktiven Nachhaltigkeitsstrategie bleiben die Aktionskosten minus 
der überwälzbaren Kosten unter den Sanktionskosten.
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3. Handlungsempfehlungen

Gerade in der Logistik lassen sich 
bezüglich des Ressourcenver-
brauchs und des Emissionsaus-
stoßes sehr effektiv und ökono-
misch relevant, Verbesserungen 
sowie Einsparungen erzielen: für 
Transportmanagement, Gebäude-, 
Energie- und Lagermanagement 
sowie Verpackungsmanagement 
wird eine Auswahl möglicher 
Maßnahmen vorgestellt.
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4. Praxisbeispiel ETERNA

Nachhaltigkeit wird als Teil der Marke ETERNA verstanden, wel-
che als Wert und Leistungsversprechen im Vordergrund steht. 
Nachhaltigkeit ist Teil des wirtschaftlichen Erfolgs. ETERNA ist be-
reits seit 2000 mit dem OEKO-TEX® Standard 100plus zertifiziert, 
das neben schadstofffreien Textilien und sozialverträglichen 
Produktionsbetrieben auch den Umweltschutz miteinbezieht.  
Das Unternehmen verfügt über ein Umweltmanagementsys-
tem. Der Mehraufwand ist gering, da hierfür notwendige Daten 
bereits für andere betriebswirtschaftliche Unterlagen erfasst 
werden. Des Weiteren arbeiten sie mit einer CO2-Bilanz von 
„myclimate“, auf Basis derer Möglichkeiten zur Kompensation 
erarbeitet wurden. 

Im Bereich Logistik ließen sich ökologische und ökonomische 
Einsparungen und Verbesserungen mit relativ gering investiven 
Maßnahmen umsetzen, wie z. B.:

  Einsatz von mobilen Klimageräten, Zeitschaltuhren für  
Beleuchtungen, neue Maschinen im Warenausgang

  Verwendung von Ökostrom in der Zentrale und den rund 50 
Brandstores in Deutschland mit ca. 467,92 Tonnen Einsparungen 
CO2 pro Jahr

  Umrüstung der gesamten Beleuchtung auf LED

  Wiederverwendung aller Verpackungsmaterialien im Logistik-
zentrum mit Kostenneutralität bei Rollen für Stoffe und Verpa-
ckungskartons 

  Einsparungen an Treibstoff durch die nah gelegene eigene 
Fertigungsstätte in der Slowakei 

  Fahrten mit voller Auslastung der LKWs zwischen Fertigungs-
stätte und Zentrale 

ETERNA bietet auf der Website die Möglichkeit, über die Eingabe 
des EAN-Codes des gekauften Kleidungsstücks die Produktions- 
und Lieferkette nachzuvollziehen. Dieses Angebot wird von den 
Kunden oft genutzt. 
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„Grüne Logistik“ ist Bestandteil einer umfassenden Nachhal-
tigkeitsstrategie. Diese lässt sich mit unterstützenden Tools 
wie Umweltmanagementsystemen, z. B. ISO 14001 oder EMAS, 
verbinden. Die Einführung einer Klimabilanzierung unterstützt 
ebenfalls die Ziele „Grüner Logistik“ und vereinfacht eine umfas-
sende Ermittlung und Berechnung von Treibhausgasemissionen 
des Unternehmens und seiner Produkte.

Langfristiges Ziel innerhalb der Logistik muss eine weitere 
Reduktion oder Vermeidung von Emissionen sein. 

„Grüne Logistik“ wird sich zukünftig weiter mit Themen wie Elek-
tro- Autos und LKWs, neuen Kraftstoffalternativen (Power to Gas 
/ Power to Liquid Techniken, z. B. Wasserstoff) oder effizienterer 
Distribution beschäftigen. Ausschlaggebend wird eine daten-
basierte Zusammenarbeit der vielfältigen Beteiligten innerhalb 
des Transportprozesses sein: verladende Industrieunternehmen, 
Handel und Transportdienstleister. Die Auslastung der Transport-
mittel und Routenplanung kann durch den Einsatz intelligenter 
Technologien verbessert werden. Zudem ermöglichen techno-
logische Neuerungen eine steigende Transparenz bezüglich der 
Lieferkette und somit eine Erhöhung der Effizienz und Qualität 

innerhalb der einzelnen Prozessschritte. Produktionstechni-
sche und logistische Abläufe werden weiterhin der Entwicklung 
automatisierter Verfahren unterliegen. Trends wie das „Internet 
der Dinge“, die Blockchain-Technologie, Robotik und künstliche 
Intelligenz werden sich positiv auf Umwelt, Preis und Leistung 
auswirken. 

Für Informationen zu dieser Thematik wird auch auf das  
csr.impuls.booklet „Digitalisierung und CSR“ verwiesen. 

5. Ausblick
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Weitere csr.impuls.booklets und csr. impuls.papiere gibt es zu den CSR-Themen: 
1 Business Case: Grüne Logistik
2 Business Case: Menschenwürdige Arbeitsbedingungen in der Wertschöpfungskette
3 Business Case: Veredlung und CSR 
4 Business Case: Arbeitgeberattraktivität und CSR
5 Blickpunkt: Digitalisierung und CSR

Die csr.impuls.booklets sowie die dazugehörigen csr.impuls.papiere können Sie auf den folgenden Webseiten herunterladen:  

 www.csr-textil-bekleidung.de  www.hs-niederrhein.de/forschung/ethna/

CSR Kompetenzzentrum 
Textil & Bekleidung Niederrhein
c/o WFMG Wirtschaftsförderung Mönchengladbach GmbH
Neuhofstr. 52, 41061 Mönchengladbach

ProjektpartnerImpressum

Die vorliegenden csr.impuls.booklets wurden in Kooperation von den Projektpartnern und mitwirkenden Unternehmen im Rahmen des Projektes 
erstellt. Ein csr.implus.booklet bietet einen ersten Einstieg in das jeweilige Themenfeld. Die dazugehörigen csr.impuls.papiere geben einen ver-
tiefenden Einblick: Mit einem Selbstcheck, vertiefenden Hintergrundinformationen und empirischen Daten aus dem Projekt erhalten interessierte 
Unternehmen einen Überblick und können selbst tätig werden. 

Der Aufbau des CSR-Kompetenzzentrum Textil & Bekleidung Niederrhein wird im Rahmen des EFRE. NRW 2014-2020  
vom Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes NRW gefördert.
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